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Aus dem städtischen Leihhause
Eingesandt

Die Nr 261 dieses Blattes bringt unter der Über
schrift Etwas über Leihhäuser einen der Soc, Korr,
entlehnten Artikel In demselben werden im Interesse der
den unteren Volksklassen angehörigeu Pfandschuldner die
von der Hand in den Mund leben und die ausschließlich in
dem Ertrage ihrer täglichen Arbeit ihre Stütze haben
einige die Verwaltung der öffentlichen Leihhäuser tan
girende Wünsche angedeutet und daran ein Vorschlag ge
knüpft Die betreffenden Gemeindeorgane aber werden
aufgefordert den beregten Verhältnissen ihre Aufmerksam
keit zuzuwenden und soweit es noththut und angängig ist
Abhilfe eintreten zu lassen

Dies veranlaßt Unterzeichneten in seiner Stellung
hierauf zunächst Folgendes zu erwiedern Das hiesige
städtische Leihamt hat im wohlverstandenen Interesse der
erwähnten armen Pfandschuldner schon vor länger als
10 Jahren die alsdann seither als segensreich sich bewährte
in dem genannten Artikel vorgeschlagene und als erfolg
reichstes Mittel gegen das endlose Prolongiren und das
häufige Verfallen der Pfänder bezeichnete Einrichtung
Pländer durch Ratenzahlungen einzulösen eingeführt und

Dies auch durch Plakatanschlag im Amtslokale zur Kennt
niß des Publikums gebracht Ja dasselbe läßt um den
Verhältnissen der armen Pfandschuldner nach Möglichkeit
Rechnung zu tragen unter Umständen sogar Theil Ein
lösungen von Pfändern zu Es wird dieserhalb von Unter
zeichnetem aus den von ihm zur Bekämpfung der Rückkaufs

zeschäfte im Halle schen Tageblatt vom 7 und 8 No
vember 1871 unter der Ueberschrift Eine Frage der Jetzt
zeit für Viele bereits veröffentlichten und später vom
Herrn Professor G Schmoller in seinem Aussatz Die
öffentlichen Leihhäuser in dem von Holtzendorff Brentano
schen Jahrbuch über Gesetzgebung Verwaltung und Volks
wirthfchaft Jahrgang 1880 S 109 bis 114 mit
der Einleitung

Zunächst möchte ich nun über den rechtlichen und
praktischen Unterschied des Rückkaufs und Pfandleih
Geschästes ein aufklärendes Wort sagen was vielleicht
nicht besser geschehen kann als durch wörtliche Einrückung
einer aus sachkundiger Feder geflossenen Warnung die
im Jahre 1871 im hallischen Tageblatt 7 und
8 November veröffentlicht wurde als dort die Rück
kaufs Gefchäfte sich auszudehnen anfingen

und mit dem Nachwort

Daß diese Darlegung der Sachlage entspricht
zeigt auch der erste Bericht der Kommission für die
Petitionen aus dem preußischen Abgeordnetenhaus
13 Legisl Per II Session 1877 1878 Nr 46

und die Motive zur Reichs Gewerbenovelle vom Sommer

dieses Jahres Deutscher Reichstag 4 Legisl Per
z zu Session 1879 Band V Nr 156 S 1332 ff
wieder gegebenen Aufsatz verwiesen

In demselben heißt es an betreffender Stelle wörtlich
Außerdem nimmt das Leihamt sogar unter Zah

lung der ausgelaufenen Zinsen jederzeit Abschlagszahlungen

auf das Darlehn an so daß es den Versetzern möglich
gemacht wird die Pfänder allmählich einzulösen

Bei jeder Abschlagszahlung auf das Darlehn wird
alsdann der alte Pfandvertrag aufgehoben und ein neuer
mit einjähriger Dauer geschlossen

Auch selbst theilweise Einlösungen der Pfänder
werden im Falle die Pfänder aus mehreren Stücken
bestehen gestattet

Das Verfahren hierbei ist gleich den Abschlags
zahlungen auf das Kapital

Der in dem Artikel der Soc Korr ferner ausge
sprochene Wunsch daß die Einrichtung der gestatteten Ab
schlagszahlungen auf das Darlehn auch auf den Pfand
scheinen durch in die Augen springenden Druck bekannt ge
geben werde konnte bis jetzt nicht realisirt werden wird
aber bei der demnächst bevorstehenden Umgestaltung der
Verwaltung des hiesigen städtischen Leihamtes nach dem
Gesetze über das Pfandleih Gewecbe vom 17 März 1881
berücksichtigt werden

Was nun serner die in qu Artikel berührten sogen
strengeren und weniger coulanten Geschäftsbedingungen der
öffentlichen Leihhäuser als Höhe der Beleihung Länge
der Einlösnngs oder Erneuerungsfristen c gegenüber
den Geschäftsbedingungen der Privat Pfandleihanstalten an
langt so ist hierüber zu sagen

a Die Beleihung der zu verpfändenden Gegenstände
bei einem öffentlichen Leihhause das einer Kommune
für sein Thun Rechenschaft schuldig ist und mit den ihm
anvertrauten Betriebs Geldern keine gewagten Spekulationen
treiben soll kann bei den bis jetzt maßgebenden Bestim
mungen und Vollmachten für die Taxatoren sich nur uach
dem rein materiellen Werthe der Gegenstände und
nach den gemachte Erfahrungen über die von loka
len Verhältnissen abhängigen Anctionsergebnisse
richten und muß zu denselben in gegebenen Verhältnissen
stehen Neben der Sache aber auch noch die Person des
Pfandgebers auf ihren moralischen Werth zu prüfen um
dadurch unter gewissen Umständen dem Psanvgeber ein
höheres als das nach Obigem der Sache angemessene und
zwar in maximo ein dem Werthe ves zu verpfändenden
Gegenstandes gleichkommendes Darlehn geben zu können
wie dies der Reform Vorschlag des Herrn Professor
G Schmoller vgl Seite 121 des Jahrgangs 1880 des
v Holtzmdorff Brentano schen Jahrbuches bezweckt würde
vielweitgehendere Vollmachten der Taxatoren der öffent
lichen Leihhäuser als die bis jetzigen und auch noch sonstige

besondere Einrichtungen erfordern Die Ausführung dieses
weitgehenden Reform Vorschlages für die öffentlichen Leih
häuser würde zwar die Konkurrenz der Privat Pfandleih
häufer entschieden vollständig aus dem Felde schlagen muß
jedoch zur Zeit noch als eine der Zukunft zu überlassende
Sache erachtet werden

d Die Längs der Einlöfungs oder Erneuerungs
also überhaupt der Verfallfrist der Pfänder ist schon um
der Größe der Aufbewahrungsräume der Pfänder willen
bei den öffentlichen Leihhäusern im Allgemeinen größer wie
bei den Privat Pfandleihanstalten Beim hiesigen städti
schen Leihamte beträgt dieselbe bei dem bis jetzt gültigen
Geschäfts Reglement 1 Jahr Bei Eintritt der Gültigkeit
des Gesetzes vom 17 März 1881 aber wird im Interesse
der armen Pfandgeber dieselbe incl der in dem genannten
Gesetze vorgesehenen Nachfrist sich bis auf 13 Monate
ausdehnen

Bei den Privat Pfandleihanstalten wird die Verfall
frist wohl in höchst seltenen Fällen die durch das qu Ge
setz gezogene Grenze von 7 Monaten incl Nachfrist über
steigen Sonach dürfte betreffs der Verfallfrist der Pfän
der die größere Coulanz entschieden auf Seite der öffent
lichen Leihhäuser liegen

e Betreffs der Konservirung der Pfänder aber dürfte
anzuführen sein

Die öffentlichen Leihhäuser die sämmtlich nicht um
des Gewinnes willen sondern nur zur Unterstützung der
ärmeren Volksklassen angelegt sind und fortgeführt werden
sorgen nach Möglichkeit für die den Pfändern nützliche
Aufbewahrung weil die Beamten derselben nur ein rein
sachliches Interesse dabei verfolgen

Das hiesige städtische Leihamt insbesondere verausgabt
eine nicht unbedeutende Summe für Mottenpulver um der
Zerstörung der Pfänder durch Mottenfraß nach Möglichkeit
vorzubeugen

Auf welcher Seite ob aus Seite der Privat Pfandleih
anstalten oder auf Seite der öffentlichen Leihhäuser in
diesem Punkte die größere Coulanz zu suchen ist muß der
freien Anschauung der Pfandgeber überlassen bleiben
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Politisches Tagesbild
England ist offiziell in Egypten thätig Der Botschaf

ter Lord Oufferin hat sich sofort nach seiner Ankunft
mir dem Khedive in Verbindung gesetzt Der Gouverneur
von Sndan bestätigt in einer Depesche an den Khedive
den übertreibenden Charakter der neuesten Nachrichten
welche u A besagten die Stadt Khartum sei von dem
falschen Propheten bedroht Eine Depesche des egyptischen
Generals Ab del Kader an den Khedive meldet die schwar
zen Truppen hätten zwar etwa 1000 Mann und viele

Die Macht der Welt
Roman von Theodor Ballerstedt

Fortsetzung

O ja ja Du bist ja großjährig und kannst das mit
vollem Rechte verlangen Thor ich der ich fast vergessen
hatte daß ich Dir nichts mehr zu sagen habe, sagte Dal
berg augenscheinlich tief verletzt

Vater
Ich werde Dich um Verzeihung bitten müssen daß

ich mit meiner Erfahrung Deinem besseren Wissen zu Hülfe
kam Verlange wenigstens nicht daß ich vor Deiner Hoch
geborenen fuchsschwänzeln und katzenbnckeln soll Mein alter
Rücken ist bei der Arbeit für Euch zu steif dazu geworden

Armer Victor flüsterte Frau Dalberg
Weshalb nennst Du mich arm gute Mutter Sage

lieber armer Vater arme Mutter arme Louise Ich bin
reich in ihrer Liebe

Meine Tochter ist verloren I klagte Dalberg mitten
im Zimmer stehend mein Sohn hat mir den Laufpaß ge
geben weil meine alterthümlichen Einfälle zu seinen neuen
Jveen nicht mehr passen und wenn ich nun die Augen ge
schlossen habe und der Graf auch dann wird man kaum
Zeit haben uns zu begrabe Ueber meinen Grabhügel
hinweg werden Geigen und Schalmeien klingen wenn die
Hochgeborene hier ihren Einzug hält Bediente und Kam
merfrauen werden die Corridore füllen und Tagediebe hier
herum schwärmen die das Mark des Gutes aussangen
Reitpferde und Equipagen müssen gehalten werden für die
gnädige Frau Meerkatzen und Papageien fehlen schließlich
auch nicht Finkenberg wird von Wuskau aus auch schon
tüchtig helfen und in Spiel und Tanz in Saus und Braus
geht dann der Schweiß des alten Dalberg verloren Der
Segen fünfzigjähriger Arbeit geht in Rauch auf und ich

ich habe umfunst gelebt und erworben
Victor hatte die Prophezeiung seines Vaters in halber

Betaubuug angehört Sein eigenes Ehrgefühl litt solche
ehrlose Voraussetzungen nicht und Scham Entrüstung Zorn
und die Pflichten des Kindes warfen ihn im wilden Kampfe
umher

Ich will Dich von Deinen Befürchtungen befreien,
sagte Victor endlich mit kalter Ruhe Behalte Deine
Güter und vererbe sie an Jemand der Dir würdiger er
scheint als ich Der Segen dieses Glücklichen wird Dir
folgen und ich werde im Andenken an das was Du mir
gethan Dir ein dankbares Gedächtniß weihen und neidlos
auf den blicken der diese Räume bewohnen wird Für
jetzt werde ich meine Kräfte der Auffindung meiner Schwe
ster weihen deren Genius es uns wenig danken wird daß
wir uns in einen Streit verwickeln der dem Ernst des
gegenwärtigen Augenblickes wenig angemessen ist Eine
andere Antwort konntest Du von Deinem Sohne kaum
erwarten lieber Vater sobald Du ihn nicht für einen
willenlosen Spielball in Deiner Hand hältst Deine Ach
tung ist mir indessen zu theuer die wollte ich mir
wenigstens bewahren

Dann küßte er dem alten Herrn die Hand die ihm
dieser ruhig überließ und ging zum Zimmer hinaus Mit
einem tiefen Seufzer sah ihm Dalberg nach

Du bringst uns mit Deiner eigensinnigen Härte noch
Alle ins Verderben, klagte seine Gattin Ich ertrage
das nicht länger, fuhr sie fort Deine Sucht alles
nach Deiner eigenen Ueberzeugung zu stimmen grenzt
geradezu an Tyrannei und Deine Ungerechtigkeit gegen die
Kinder werden sie Dir noch völlig entfremden Konntest
Du von Victor jetzt eine andere Antwort erwarten Wie hast
Du den Baron behandelt wie unsere arme unglückliche
Louise Dalberg mir steigt ein gräßlicher Gedanke auf

ich mag ihn nicht ausdenken
Neue Thränenströme verhinderten sie weiter zu sprechen

und sie verbarg ihr Gesicht in ihrem Tuche
Die Energie des alten Mannes war merklich ge

brochen

Wollte mich Gott doch nur zu sich nehmen, klagte
er Alles lehnt sich gegen mich auf wenn ich die thö
richten Einfälle nicht gut heiße und meine besten Absichten
werden verkannt Ich soll eine hochgeborene Gräfin in
meine Familie aufnehmen die gegen alle Zucht und Sitte
einem jungen Menschen nachjagt und dabei ein Pferd zu
Tode hetzt indem sie ihn zwingt sich ihr zu verloben

nachdem er ihr schon entsagt hat Ist s denn nur Härte
wenn ich ein solches wahnsinniges Unternehmen nicht
billige

Die Art wie Du dies thust ist s Du beleidigst
nicht nur die Komtesse die Du gar nicht kennst Du belei
digst auch den Sohn von dem Du doch überzeugt sein
mußt daß er nie eine Verbindung mit einem leichtfertigen
Mädchen eingehen wird

Dalberg schüttelte das Haupt Die Liebe ist die
Macht der Welt sie hat schon manchen klaren Kopf ver
wirrt und wer in den Netzen dieser Macht verstrickt wird
der rennt mit sehenden Augen in sein Verderben Ich
sehe nichts als Unheil daraus emporsprießen und werde
mich mit meiner ganzen Autorität dagegen auflehnen um
wenigstens eins meiner Kinder zu retten Das muß ich
das ist meine Pflicht

Wer wollte mit Dir streiten entgegnete die zer
knickte Frau die wohl einsehen mochte daß der Gatte dies
mal so Unrecht nicht hatte Es trat eine Pause ein die
jeder der beiden Gatten mit ihren Gedanken ausfüllte

Ich habe einen furchtbaren Gedanken, fing Frau
Dalberg endlich an aber ich mag ihn gar nicht aus
sprechen

Sag s, entgegnete Dalberg Uns haben so furcht
bare Ereignisse heimgesucht daß eine Steigerung kaum
möglich ist

Wenn nur Louise nicht
Was Sprich rief Dalberg aufmerksam werdend
Sie liebte den Baron Auch sie hatte wohl wenig

Hoffnung ihre Wünsche erfüllt zu sehen Wer weiß ob
ihre Neigung an Tiefe nicht so zugenommen hat daß

Daß wiederholte Dalberg indem er sich vor
beugte um seiner Gattin das Wort von den Lippen zu
nehmen

Daß sie in der Ueberzeugung doch ewig unglücklich
zu sein sich sich in dem Wasser des Sees

Ewiger Gott rief Dalberg die Hände zusammen
schlagend Aber nein nein, setzte er sich selbst tröstend
hinzu Das ist unmöglich das konnte Louise nicht thun
so schwer konnte sie sich nicht an Gott und an der Natur



Offiziere in einem Zusammenstoß mit den Schaaren des
falschen Propheten verloren seien aber keineswegs vernich
tet worden Abd el Kader bemerkt weiter Khartum sei
gegenwärtig nicht bedroht und erwarte die in Aussicht ge
stellten Verstärkungen Die Belagerung von Bara und
Obeid sei durch den falschen Propheten aufgehoben die
telegraphische Verbindung zwischen Khartum und Kordosan
unterbrochen

Kaiser Franz Joseph wird den durch die Überschwem
mungen so hart geprüften Alpenländem des Reiches seine
persönliche Theilnahme noch ganz besonders bekunden indem
er selbst eine Reise nach dem Schauplatze der Verwüstungen
antritt um sich durch unmittelbaren Augenschein von dem
Umfange des Nothstandes und der geeignetsten Mittel zur
AbHülse zu überzeugen Die N Fr Pr war mangel
haft informirt als sie berichtete daß Kaiser Franz Joses
die Absicht hatte von Trieft aus einen Gegenbesuch bei dem
König von Italien in Rom zu machen und daß dieser
Plan auf persönliche Initiative deS Königs Humbert auf
gegeben worden sei Frdbl und Pester Lloyd wider
sprechen mit der Erklärung daß nichts dergleichen geplant war
noch daß König Humbert irgend einen derartigen Schritt
gethan hat In e ner Sitzung des Viererausschusses der
ungarischen Delegation verbreitete sich der Reichs Finanz
minister von Kallay eingehend über die Zustände in den
olknpirten Provinzen Das von Herrn von Kallay
gegebene Expose leistet dem Eindruck Vorschub daß die
durch den Okkupationsakt in Bosnien und der Herzegowina
begründete neue Ordnung der Dinge zwar langsam aber
stetig an Boden gewinnt und daß schon jetzt recht erfreu
liche Ergebnisse sowohl in administrativer als in finanzieller
Hinsicht zu verzeichnen sind Da aus den Darlegungen des
Ministers hervorgeht daß die resormirende und neuorgani
sirende Thätigkeit der österreichisch ungarischen Behörden
auch in Zukunft keine Unterbrechung erleiden wird so er
scheint der Schluß nicht ungerechtfertigt daß die Bevölkerung

der okkupirten Provinzen in absehbarer Frist sich mit der
Wendung ihres Schicksals völlig befreunden dürfte

Seit einigen Tagen ist Wien der Schauplatz tumul
tuacischer Scenen Die Schuhmacher Gewerkschaft
welche in einem Gasthause ihr Lesezimmer hatte ist vor
etwa acht Tagen wegen Haltens verbotener Schriften auf
gelöst ihr Lesezimmer gesperrt und das Vereinsoermögen
im Betrage von einigen hundert Gulden mit Beschlag be
legt worden Diese Maßnahmen erregten unter den Ge
werkschaftsmitgliedern selbstverständlich große Mißstimmung
welche sich allabendlich in Volksaufläufen und Straßen Ex
zessen zu äußern pflegte Die letzteren verliefen bislang
ziemlich harmlos es genügte gewöhnlich das bloße Erschei
nen der Polizei um die Straßen zu säubern auch die

Sperrstunde übte in diesem Falle eine wohlthätige Wir
kung aus da mit dem Herannahen derselben die Menge
sich regelmäßig zu verlaufen pflegie um der Erlegung des
Spensechsers an den Hausmeister zu entgehen Erst in
den letzten Tagen nahmen die Zusammenrottungen einen
ernsteren Charakter an Dienstag 8 Uhr Abends sammel
ten sich in der Kaiserstraße nächst dem Westbahnhof wo
das gesperrte Schuhmacherveremslokal befindlich mehrere
hundert Schuhmacher und viel Pöbel an Auf die Auf
forderung der Polizei auseinander zu gehen begannen die
Tumulte Ein greller Pfiff war das Signal darauf
brach ein gewaltiger Lärm los Berittene Polizei schritt
ein fand aber Widerstand Die Polizei wurde mit Stei
nen beworsen Balgereien kamen vor ein Theil des Pöbels
stürmte die Wachlstube in der Schottenseldgasse mehrere
Polizisten wurden verletzt Die Polizei benutzte schließlich
die Waffen indem sie mit dem flachen Säbel einHieb
Inzwischen wurde Militär requirirt eine Kompagnie In
fanterie eine Eskadron Kavallerie welche sämmtlich mit

und an uns versündigen Der Wahnsinn hätte ihr dann
müssen ganz und gar den Kopf verrückt haben

Nun fielen ihm plötzlich die Scenen bei der Rückkehr
aus dem Bade ein und die Bemerkung daß seil jener
Zeit die Tochter merklich au Zutrauen zu ihm verloren
hatte daß sie vermied ihm zn begegnen und daß sie aus
fallend still geworden war die schwere Schuld mit
welcher er plötzlich sein Gewissen belastet glaubte bildete
seine krankhafte Stimmung mit riesenhafter Schnelligkeit
aus und drückte ihn zu Boden Er wurde den Gedanken
den seine Gattin ausgesprochen nicht wieder los und nach
wenigen Stunden saß der unglückliche Mann da in dumpfer
Lethargie vor sich hin starrend und es fehlte wenig so
war dieser eisenseste Charakter selbst dem Wahnsinne
verfallen

Seine Gattin bemerkte den Eindruck den ihre Mit
theilung auf das Gemüth des Mannes hervorgebracht hatte
In ihrer Angst rief sie Victor und den Baron versuchte
sie vergebens seinen Gedanken eine andere Richtung zu
geben er winkte abwehrend hinweg und gab die unzwei
felhafte Absicht zu erkennen allein sein zu wollen

Gott mein Gott, flehte die unglückliche Frau das
starre thränenlose Auge gen Himmel gerichtet nimm mich
zu Dir oder lege mir wenigstens nicht mehr auf als ich
zu tragen vermag Victor ich setze meine ganze Hoffnung
auf Dich sei Du es wenigstens nicht der neue Leiden
über uns bringt denn diese Prüfung wäre für mich zu
groß ich würde ihr unterliegen

VII
Die Kunde von dem rächselhaften Verschwinden der

Tochter Dalbergs war durch die Zeitungen weit umher
verbreitet und auch zu dem alten Hake gelangt der die
selbe mit dem Lächeln eines bösen Dämons begrüßte

Das wäre einiger Ersatz für mein Unglück, hatte
er sich gesagt aber sich dabei sorgsam gehütet daß Jemand
selbst Frau Röthel nicht Kenntniß von dem Vergnügen
erhielt das ihm diese Nachricht bereitet hatte

Wie er jammern und wehklagen und sich die Haare
ausraufen wird diese alte grundehrliche Kerl Das ist

flachem Säbel die Straßen säuberten Viele Verletzungen
noch mehr Verhaftungen sind vorgekommen Stellenweise
waren die Zusammenstöße sehr heftig zahlreiche häßliche
und höchst peinliche Szenen spielten sich ab Gegen halb
elf Uhr war die Ruhe wieder hergestellt

Die Wiedereröffnung der französischen Kammern
wird durch einen großen Akt eine ministerielle Erklä
rung eingeleitet werden Das Ministerium wird erklä
ren es sei das Ziel der Regierung gewesen und gegenwär
tig noch alle Spaltungen der republikanischen Partei zu
verwischen um den anderen Fraktionen widerstehen zu kön
nen die Regierung werde alle faktiöfen Kundgebungen
woher immer dieselben kommen möchten mit allen gesetz
lichen Mitteln unterdrücken Auf dem wissenschaftlichen
Gebiete werde sich die Regierung nur mit den allgemeinen
Interessen beschäftigen mit dem Finanzshstem des Finanz
ministers Tirard sei die Bevölkerung durchaus einverstan
den die Votirung der Gesetze über die Muitärorganisation
werde sie entschlossen in die Hand nehmen Die ministe
rielle Erklärung wird ferner die guten Beziehungen Frank
reichs zu den Mächten konstatiren die auswärtige Politik
Frankreichs werde weder eine Politik der Provokation noch
aber auch eine Politik des Verwischens eMosmkmt sein
Die Kammer wird sich nach Verlesung der Erklärung bis
Montag vertagen In den parlamentarischen Kreisen ist
man im Allgemeinen für Erhaltung des gegenwärtigen
Kabinets über etwaige Interpellationen verlautet bis jetzt
noch nichts

Der Meinungszwiespalt zwischen dem Kabinet von St
James und der spanischen Regierung spitzt sich anschei
nend zu einer mehr als blos grundsätzlichen Kontroverse
zu Wie dem Standard unterm 3 November aus
Madrid telegraphirt wird haben die dortigen Blätter an
diesem Tage folgendes Eommuniqus erhallen Die spa
nische Regierung hat nur eine vertrauliche Mittheilung be
züglich der Debatten im Unterhause in Angelegenheit der
bei Gibraltar verhafteten Kubaner erhalten Die spanische
Regierung hegt eine tiefe Achtung für England und würde
gern den von Herrn Ashley im Parlament ausgedrückten
Wünschen willfahren Da jedoch die in Rede stehenden
Flüchtlinge nicht von den britischen Behörden ausgeliefert
sondern auf spanischem Gebiete verhaftet wurden erlauben
es die Gesetze Spaniens der Regierung nicht dieselben
fremden Behörden auszuliefern

Die Pforte hat dem französischen Botschafter Noail
les wegen Tunis aufs Neue Vorstellungen gemacht

Am Dienstag hat in dreiunddreißig Staaten der
amerikanischen Union die Wahl der Kongreßmitglieder
und der Beamten und Legislaturen der Einzelstaaten statt
gefunden Nach den bisher vorliegenden Berichten scheinen
die Demokraten den Sieg in den meisten Staaten davon
getragen zu haben so daß sie in dem neuen Repräsentanten
Hanse über die Mehrheit verfügen Man erwartet von den
Demokraten eine Wendung zu Gunsten des Freihandels
und einer ehrlicheren Eisenbahnpoluik

Deutsches Reich
Berlin 8 November

Dem Ausschuß der Hygieine Ausstellung ist
f olgendes Schreiben des deutschen Kronprinzen zuge
gangen

Der Ausschuß hat Mich durch seine freundliche Zu
schrift zum 18 Oktober aufrichtig erfreut Mit Meinem
Danke verbinde Ich gern den erneuten Ausdruck lebhafter
Theilnahme an dem Gelingen des trefflichen Werkes
welchem der Ausschuß unter den schwierigsten Verhältnissen
seine volle Kraft und Hingebung widmet

Neues Palais bei Potsdam den 1 November 1882
Friedrich Wilhelm Kronprinz

der Lohn für meinen armen verrückten Jungen Wäre
nur sein Verstand nicht so ganz nicht so völlig zerrüttet
er hätte jetzt die glänzendste Revanche die ihm werden
konnte Ob ich mal Hinreise Es wäre doch nicht mehr
als recht und billig daß der Freund dem Freunde seine
Theilnahme bezeigte und dann kann man ja auch nicht
wissen wofür es gut ist, setzte er mit satanischer Malice
hinzu Ha Talberg Das ist der Lohn sür den Schimpf
den Du mir angethan und für das Unglück das Du über
mich durch memen armen Jungen heraufbeschworen hast
Du bist s der sie beide unglücklich gemacht hat und der
nun selbst darniederliegr Das ist der Lohn der ehrlichen
Leute die sich mit ihrer Ehrlichkeit stets am meisten be
trügen

Es begann zu dunkeln Die Dämmerung fing bereits
an die Gegenstände im Zimmer in ihre dunklen Schleier
zu hüllen und verhinderte zugleich daß Hake beim Vorüber
schreiten an dem Spiegel sein eigenes Bild sehen konnte
denn er würde dann das Kontersei des Mephistopheles er
blickt haben Ein leises Klopsen gab seinen Gedanken eine
andere Richtung und als er öffnete stand ein Mensch vor
ihm geaen dessen Rechtlichkeit selbst bei den unbestimmten
Umrissen in welche ihn die Dunkelheit hüllte schwere Be
denken zu erheben gewesen wären Der Maun schob sich
leise und geräuschlos in das Zimmer aber der alte Kauf
mann drängte ihn sofort zurück und folgte dann selbst
Mit fast jugendlicher Hast führte er den Menschen die
Treppe hinauf passirte mit ihm einen kleinen dunklen
Gang und verschwand dann mit demselben in einem abge
legenen Eckzimmer dessen einziges Fenster auf den Hof
hinaus ging das außerdem noch durch einen dichten Vor
hang geschlossen war Hier zündete er eine Lampe an und
wandte sich dann an seinen Gast der in dem Kostüme des
vollendeten Vagabunden vor ihm stand

Ihr sollt mir nicht immer da unten in meinem
Wohnzimmer einfallen, sagte er gelinde verweisend Eure
Unvorsichtigkeit wird uns noch ins Verderben bringen
Außerdem ist s noch viel zu früh weshalb kommt Ihr
nicht später

Um mich so bald als möglich an Ihrer Freude über

Der kaiserl deutsche Botschafter m Men Prinz
Reuß VII traf mit seiner Gemahlin gestern Abend
7 Uhr ans Varzin wieder in Berlin ein Abends 10 Uhr
reisten Beide von hier an den großherzoglichen Hof von
Mecklenburg Schwerin nach Schwerin weiter

Der in der gestrigen Sitzung des Bundes rath s
vorgelegte Entwurf betreffend die Abänderung des
Reichsbeamtengesetzes hat folgenden Wortlaut

Artikel I Hinter Z 34 des Reichsbeamtengesetzes vom
31 März 1873 wird folgender neuer 34s eingestellt
Bei denjenigen aus dem Dienste scheidenden Beamten welche
das 65 Lebensjahr vollendet haben ist eingetretene Dienst
unsähigkeit nicht Vorbedingung des Anspruchs auf Pension

Artikel II An die Stelle des H 41 Abf 1 3 und
des Z 48 Abs 1 deS Reichsbeamtengesetzes treten folgende
Vorschriften 41 Die Pension beträgt wenn die Ver
setzung in den Ruhestand nach vollendetem zehnten jedoch

vor vollendetem elften Dienstjahre eintritt /gg d steigt
von da ab mit jedem weiter zurückgelegten Dienstjahre um
V des in ZA 42 44 bestimmten Diensteinkommens
Ueber den Betrag von dieses Einkommens hinaus
findet eine Steigerung nicht statt In dem im 36 er
wähnten Falle beträgt die Pension statt im Falle
deö H 39 höchstens des vorbezeichneten Diensteinkom
mens H 48 Die Dienstzeit welche vor den Beginn
des 21 Lebensjahres fällt bleibt außer Berechnung

Artikel lll Hinter den H 60 des Reichsbeamten
gesetzes wird folgender neuer 60a eingestellt Sucht ein
Beamter welcher das 65 Lebensjahr vollendet hat seine
Versetzung in den Ruhestand nicht nach so kann diese nach
Anhörung des Beamten unter Beobachtung der Vorschriften
der Z8 53 ff in der nämlichen Weise verfügt werden wie
wenn der Beamte seine Pensionirung selbst beantragt hätte

Artikel IV Ist die nach Maßgabe dieses Gesetzes
bemessene Pension geringer als die Pension welche dem
Beamten hätte gewährt werden müssen wenn er am Tage
vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes nach den bis dahin
sür ihn geltenden Bestimmungen pensionirt worden wäre
so wäre diese letztere Pension an Stelle der ersteren be
willigt

Artikel V Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner
Verkündung in Kraft

Es handelt sich bei dieser Vorlage darum die neuesten
bezüglichen Gesetzbestimmungeu Preußens auf das Reich zu
übertragen

Vor dem Abschlüsse der Berufsstatistik sollen
die Resultate in allen Provinzen Preußens durch Kommis
sare des statistischen Bureaus durch Lokalrevisionen gesichert
werden

An das königliche Konsistorium der Provinz Schle
sien ist von Seiten eines Superintendenten eine Anfrage
ergangen schreibt die Schlesische Zeitung in Betreff der
Ausführung einer Bestimmung des Kirchengesetzes
vom 27 Juli 1880 wonach bei gemischten Ehen vor
deren Eingehung der evangelische Theil die Erziehung sämmt
licher Kinoer in der römisch katholischen oder in einer an
deren nichievangelischen Religionsgemeinschaft zugesagt hat,
die evangelische Trauung nicht zu gewähren sei Auf diise
Anfrage hat das königliche Konsistorium erwidert daß
nach dem Wortlaut deS Gesetzes und den vorausgegangenen
Verhandlungen die Beziehung und Anwendung desselben
auch auf die Kälte in welchen en solches Versprechen von
der Braut gegeben lst keinem Zweifel unterliegt

Die Prov Korrefp bringt eine Uebersicht
über den bisherigen Gang der Verwaltungsresocm

Die Haftpflicht eines Eisenbahn Unter
nehmers für den durch Verletzung eines Menschen beim
Eisenbahnbetriebe dem Verletzten entstandenen Schaden be
steht nach H 3 Nr 2 des Hastpflichtgesetzes abgesehen von

das Gelingen unseres Werkes zu ergötzen, sagte der
Mensch indem er sich bemühte Ton und Haltung der ge
bildeten stände anzunehmen

Fertig fragte Hake nur schwer seine freudige Er
wartung verbergend

Prüfen Sie selbst, entgegnete der Mensch eine
Brieftasche hervorziehend aus der er ein Bankbillet nahm
das er so dem Lichte näherte daß der volle Schein auf
das Papier fiel

Mit einem erwartungsvollen Lächeln prüfte Hake das
selbe sorgfältig Ihr seid ein Tausendkünstler, sagte er
dann Es ist von den echten durch nichts zu unter
scheiden

Sorgen Sie nun zunächst sür einen anständigen An
zug, sagte der Mensch jetzt Sie sehen nun was ich
Ihnen werth bin Sie wissen ja selbst daß die Polizei
zuweilen merkwürdige Ansichten über Leute hat die meine
Farben tragen ES wäre doch schlimm wenn ich nicht
gehörig Rede stehen könnte

Gewiß gewiß Freund, sagte Hake noch immer die
Augen auf das Bankbillet geheftet Wie viel habt Ihr
von diesen Scheinen bei Euch

Nur den einen Es war der erste Versuch
Und wie viel werdet Ihr täglich fertigen können

fragte Hake weiter am ganzen Körper zitternd
Das weiß ich nicht aber mit der Zeit genug um

Sie zum reichsten Manne der Gegend zu machen
Hake hätte vor Vergnügen laut aufschreien mögen
Dann betrachtete er wieder die Banknote und verglich

sie wieder mit einer echten so daß er den Mann ganz
vergessen zu haben schien der da neben ihm stand und mit
den schmutzigen Händen den struppigen Bart glättete

Das fortgesetzte chweigen schien dem Fremden end
lich langweilig zu werden und er gab daher durch wieder
holtes Räufpern seine Anwesenheit kund

Ah ah Ihr seid noch da fing Hake wie aus
einem Traume erwachend an Hm ja Ihr wolltet
ja wohl einen neuen Anzug haben Ganz gut Aber
seht wenn ich Euch herausputze und Ihr dann ausseht wie
ein anständiger Mann dann könntet Ihr ja Eure Fabri



den Heilungskosten in dem Ersatz des Vermögensnachtheils
weichen der Verletzte durch eine in Folge Verletzung ein
getretene zeitweise oder dauernde Erwerbsunfähigkeit oder
Verminderung der Erwerbssähigkeit erleidet In Bezug
auf d ese Bestimmung hat das Reichsgericht V Eivil
senat durch Urtheil vom 27 September d I ausgespro
chen daß nicht jede durch die Verletzung beeinträchtigte
Arbeitsfähigkeit sondern nur die Beeinträchtigung der Er
werbsfähigkeit einen Schadenersatzanspruch gewährt Hat
beispielsweise die Verletzung ein dauerndes körperliches Ge
brechen zur Folge welches den Verletzten in der Fortsetzung
seines bisherigen wissenschaftlichen kaufmännischen oder amt
lichen Lebensberuses nicht stört und auch nicht später zu
stören geeignet ist oder wird von einem solchen Unfall
ein Rentner betroffen der gar kein Gewerbe betreibt so
begründet die Verletzung auch wenn sie den Verletzten zum
Krüppel gemacht hat keinen Anspruch auf eine Entschädi
gungsrente

Kunst und Wissenschaft
Berlin 8 November Der Kaiser hat der Na

tionalzeitung zufolge den Wunsch geäußert die hervorra
genden Stücke der H amilto nschen Sammlung in
Augenschein zu nehmen Dieselben werden ihm an einem
der nächsten Tage durch den Ober Biblioihekar Dr Lep
sius den Generaldirektor vr Schöne und den Direktor
vr Lippmann vorgelegt werden

Berlin Dem Berliner Tageblatt zufolge ist das
Projekt eines Neubaues der königlichen Bibliothek
welcher in der Behrenstraße im Anschluß an das jetzige Bi
bliotheksgebäude geplant war aufgegeben worden iss ist
jetzt nur noch von einem Ausbau der nach der Behrenstraße
gelegenen Theile des kaiserlichen und des Niederländischen
Palais zu Bibliolhekszwecken die Rede Der Raum in
km letzteren Palais ist genügend um Musik Karten und
Zeitungen aufzunehmen also den Theil der königlichen Bi
bliothek welcher bis April kommenden Jahres noch in der
alten Börse logirt Für die Bibliothek selbst aber dürfte

dieses Provisorium nur etwa sechs bis acht Jahre hinrei
chen Der Landtag wird sich also bei Berathung der pro
visorischen Erweiterung gleich über einen Neubau schlüssig
machen müssen wenn nicht die Bibliothek in die Lage kom
men soll aus Mangel an Raum überhaupt alle Bücher
ankäuse sistiren zu müssen

Vermischtes
Ein Trinkgeld Friedrich Wilhelms III

Wir brachten aus dem Leben Friedrich Wilhelms III eine
Aneldote die Kosmans Denkwürdigkeilen der Mark
Brandenburg entnommen war Aus einer anderen Quelle
wird die Anekdote in noch ausführlicherer Fassung zugäng
lich gemacht in einer Fassung welche noch mehr des Ko
mischen enthält als die bereits veröffentlichte Demnach
lautet diese Anekdote wie folgt Der Prinz Ludwig hatte
kurz vor seinem Absterben einem armen aber rechtschaffenen
Bürger und Fischer zu Schwedt der eine sehr zahlreiche
Familie hatte ein Haus bauen zu lassen versprochen Der
auf seinen Befehl verfertigte Anschlag belief sich auf
6000 Thaler Der Prinz versprach diese Summe in vier
Quartalen zu bezahlen entrichtete auch zugleich die ersten
1500 Thaler und der Bau wurde wirklich angefangen
Kurz daraus aber starb nicht allein der Prinz sondern auch
der Fischer und der Bau blieb liegen Da nun die Wittwe
die Thronbesteigung des Königs erfuhr eilte sie sogleich
nach Berlin begab sich geradezu in das Palais und ver
langte nicht den König sondern den Bruder des Prinzen
Ludwig zu sprechen Als der König erschien redete sie ihn
mit den Worten an Ist he der Bruder des Prinzen
Ludwig Und auf seine bejahende Antwort suhr sie fort
Sein Bruder war ein ehrlicher Mann ich hoffe he wird

es auch sein und da he nu was geworden ist mir mein
Haus bauen lassen Der König versprach ihr dieses nicht
allein sogleich sondern ließ auch diejerhalb einen Befehl
ausfertigen und übergab ihn ihr selbst woraus sie dann
noch fragte ob die Herren in Schwedt es denn nun wohl
thun würden Als der König sie davon versicherte verließ
sie ihn und kehrte nach Schwedt zurück woselbst sie den
Befehl vorzeigte Hier hörte sie daß der Befehl auf das
Pünktlichste befolgt werden sollte und sogleich eilte sie nach
Berlin zurück verlangte wiederum den Bruder des Prinzen
Ludwig zu sprechen und sagte als er erschien Da ich
sehe daß he eben so ein ehrlich Mann ist wie sein Bruder
so bring ich ihm hier ein Fäßchen Neunaugen für seine
Mühel Der König nahm es an beschenkte die Fischerin
reichlich ging mit dem Fäßchen unter dem Arme zur Kö
nigin und sagte Hier habe ich schon etwas als König
verdient I In dieser verbürgten Fassung stammt die
Anekdote aus der unmittelbaren Umgebung des Königs

Berlin 8 November Gestern Nachmittag durfte
der Geheime Rath Dr Virchow auf einige Minuten das
Beu verlassen Der Patient konnte dabei selbst wahrneh
men wie gering seine Kräfte noch sind und er ist deshalb

kate leicht selbst verwerthen und braucht mich ja nicht mehr
In diesem Zustande könnt Ihr aber keine Hundertthaler
noten ausgeben ohne sofort gefaßt zu werden

Ah Herr lachte der Künstler So soll ich für
Sie arbeiten bis ans Ende aller Tage und Nicht einmal
einen neuen Rock dabei verdienen Das ist ein Teufels
vertrag und mag ihn der Teufel holen Wollte ich über
haupt arbeiten so wäre ich nicht in diese Zustände hinein
gerarhen denn ich wundere mich fast selbst wo ich die
Geduld zur Herstellung der Platten hernahm und ich es
fertig brachte die Presse herzustellen Sie haben mir zwar
den Gedanken Bankscheine zu machen zuerst eingegeben
und die Kosten getragen aber soll ich Sie nun reich machen
und selbst arm dabei bleiben Wir theilen Herr von
jeder Note die Hälfte und wenn Sie das nicht wollen so
vernichte ich Alles wieder und die Sache hat ein Ende

Fortsetzung folgt

auch heute noch bettlägerig Die ihn behandelnden Aerzte
sind mit dem Verlauf der Krankheit zufrieden deren Be
zwingung sie mit großer Sicherheit erwarten dürfen Auf
Wunsch Virchow s war heute Mittag der Geh Sanitäts
rath vr Giuerbock I bei ihm der für Nierenleiden Spe
zialist ist

Im Reichs Anzeiger wird bekannt gegeben daß
der deutsche der lateinischen Ausgabe der
AermimiLg eäitio Msra zu Grunde liegende Entwurf
des neuen Arzneibuchs im Verlage der R v Decker
fchen Verlagsbuchhandlung Marquardt u Schenk hier
selbst erschienen ist und im buchhändlerischen Wege zum
Preise von 2,30 Mark für ein broschirtes Exemplar abge
geben wird

Berlin 7 November In der Nacht vom 5 zum
6 d M versuchte der dreizehnjährige Arbeitsbursche Albert
Heydeck den Schüler Wilhelm Röber der erst zwölf Jahre
alt ist welcher im Auftrage seiner Pflegemutter der Schläch
termeisterwittwe Müller Gelder einkassirt hatte und dem
zufolge sich im Besitz von ca 189 Mark befand zu er
morden resp zu berauben Heydeck hatte zu diesem Zwecke
den Röber in der erwähnten Nacht nach dem AnHalter Bahn
Hofe gelockt woselbst Beide in einem dort stehenden ausran
gtnen Eisenbahnwagen nächtigen wollten Nachdem Röber
fest eingeschlafen war zog Heydeck ein Messer aus der
Tasche welches er zur Ausführung der That Tags vorher
gekauft hatte und brachte hiermit dem Röber einen Schnitt
in den Hals bei Als Röber dadurch erwachte und Heydeck
das Blut aus der Wunde fließen sah erfaßte ihn Reue er
zog die Hand mit dem Messer zurück schasste den Verletz
ten in eine Droschke und beförderte ihn zu seiner in der
Ruppinerstraße Nr 29 wohnenden Pflegemutter woselbst
sich der Knabe in ärztlicher Pflege befindet Nach ärzlichem
Ausspruch ist die Wunde nicht lebensgefährlich dieselbe
konnte aber sehr leicht tödtlich werden wegen der Nähe
großer Blutgefäße Der Heydeck ein jugendlicher Tauge
nichts welcher Anfangs d I wegen Diebftahls mit einem
Verweise bestraft worden ist hat eingestanden die Absicht
gehabt zu haben dem Röber die Kehle zu durchschneiden
und sich des Geldes zu bemächtigen Beide Knaben besuch
ten früher gemeinschaftlich eine Schulklasse und waren da
durch bekannt geworden Am jüngsten Sonnabend theilte
Röber dem Heydeck mit daß er sür seine Pflegemutter Gelder
von Kunden einzukassiren habe Es wurde verabredet daß
sich Beide am 5 d M vor 9 Uhr an einem bestimmten
Orte treffen wollten was auch geschah Nachdem an zwei
Stellen die Hauptbeträge einkassirt waren führte H den
R in eine Konditorei in der Linienstraße woselbst einige
Erfrischungen genommen und der Entschluß gefaßt wurde
von weiterem Einkassiren Abstand zu nehmen und mit dem
erhobenen Gelde nach der Schweiz durchzubrennen Beide
besuchten dann im Laufe des Tages das Panoptikum das
Aquarium am Abend das Affentheater und resiaurirten sich
an verschiedenen Orten Durch den Genuß verschiedener
Getränke aufgeregt faßte H den Mordplan Er lockte
seinen Freund nach dem Anhalier Bahnhof woselbst an der
Ecke der Möckernstraße und dem Halle schen Ufer hinter
dem Giiterspeicher des Spediteurs Arnheim ein nicht im
Gebrauch befindlicher seiner Achsen und Räder entzogener
Güterwagen stand der fest verschlossen war und nur einen
schmalen Eingang durch ein defektes Brett im Verdeck hatte
durch welche Oeffnung die beiden Burschen gegen 7 Uhr
Abends einstiegen H machte Licht redete dann Röber vor
daß sie in dem Wagen übernachten wollten um am folgen
den Morgen ihre Reise nach der Schweiz anzutreten In
der Nacht führte H seinen Mordplan aus nachdem Röber
in sitzender Stellung mit hinten übergebeugtem Kopf fest
eingeschlafen war indem er mit dem aufgeklappten Taschen
messer den Schnitt in den Hais des R ausführte In
Bezug auf diesen Raubmordoersuch gehen unS noch folgende
Mittheilungen zu Als Heydeck dem Röber die Schnitt
wunde am Halse beibrachte und das Blut aus der Wunde
herausspritzen sah erfaßte ihn die Reue er ließ das Messer
zu Boden fallen und fing an zu weinen während der durch
die ihm zugefügte Wunde Erwachte voller Schrecken nach
einer Ecks lief und sich mit vorgestreckten Armen vor dem
Mörder zu schützen versuchte Heydeck bat nun den Röber
ruhig zu sein da er von der Ausführung des Mordes Ab
stand nähme und beide verließen nun den Eisenbahnwagen
wobei Röber trotz seiner Verwundung einer Unterstützung
des Heydeck nicht bedürfte Erst außerhalb des Wagens be
merkte Röber daß er blutete Beide begaben sich die
Möckernstraße entlang nach dem Askanischen Platz sodann
durch die Anhalt Wilhelm und Zimmerstraße bis zur Ecke
der Friedenstraße wo den Röber die Kräfte verließen und
beide eine dort haltende Droschke bestiegen In der Droschke
umarmte Heydeck wiederholt den Röber küßte ihn und bat
ihn die That nicht zu verrathen sondern seine Verwundung
irgend einem Zufall zuzuschreiben was Röber auch ver
sprach Mit der Droschke fuhren sie bis zur Brunnen und
Bernauerstraßen Ecke woselbst sie ausstiegen und sich trenn
ten ohne daß Heydeck dem Röber das diesem abgenommene
Geld zurückgab Röber begab sich zu seiner in der Ruppi
nerstraße 29 wohnenden Pflegemutter während Heydeci
nach seiner elterlichen Wohnung in der Stralsunderstraße
ging Hier versteckte H zunächst die beiden Portemonnaies
worin sich das von Röber einkassirte Geld befand auf einem
Balken des im Hofe befindlichen Appartementgebäudes be
seitigte das Messer und legte sich sodann zu Bett Nach
seiner Aussage vermochte er in Folge der Gewissensbisse
während der Nacht nicht einzuschlafen Am folgenden Tage
erfolgte in Folge der von der Pflegemutter des Röber ge
machten Anzeige seine Festnahme

Die Muße eines Präsidenten Wie man
aus New Iork schreibt bringt Präsident Arthur gegenwär
tig seine Mußestunden in der Alexandria Bai im Staate
Newyork mit Fischen zu Jeden Tag um 10 Uhr Vor
mittags macht er sich mit seiner Angel nur in Gesellschaft
eines Freundes auf den Weg und fischt nur mit Unterbre
chung einiger Mahlzeiten bis Abends an einer einsamen

Stelle der Bai Doch hat er dabei nicht verhindern kön
nen daß ihm ein Photograph in einem Boote nachgeschli
chen ist und ihn photoaraphnt hat Es ist diesem Manne
gelungen Photograph ische Ansichten des fischenden und sein
im Freien selbst gekochtes Mahl verzehrenden Präsidenten zu
erHaschen Damit macht der Mann natürlich gute Ge
schäfte und hat einem tiefgefühlten Bedürfnisse der Verehrer
des Präsidenten abgeholfen

An unseren großen Heerführer den Grafen Moltke
ist das folgende Gratulationsschreiben abgesandt
worden Ew Excellenz Aus den deutschen und ungari
schen Zeitung n erfuhr ich mit großer Freude die mir sehr
angenehme Nachricht daß Ew Excellenz am 29 Oktober
das viertelhunvertjährige Jubiläum der Ernennung zum
General seiern werden Erlauben Ew Excellenz mir gü
tigst daß ich auch als Verehrer Ew Excellenz mich der
jubelnden Scbaar der Gratulanten an diesem feierlichen
Tage anschließe und den Segen des Allmächtigen Mr
Ew Excellenz erflehe Möge Gott der große himmlische
Feldherr das strenge Kommandowort Einrücken wel
ches aus dem Munde des jubilirenden Feldherrn durch
62 aktive verdienstvolle Dienstjahre zum Wohl seines Va
terlandes und zum Frieden Europas so oft mit dem besten
Erfolg ertönte Ew Excellenz später ja erst nach Ver
lauf von fünfundzwanzig Jahren zurufen damit so der
Charakter dieser seltenen glorreichen und erhabenen Feier
lichkeit bei Ew Excellenz in Gold sich verwandeln könne
Dieses wiin chc aus der Tiefe fenes Herzens ein Verehrer
Ew Excellenz aus dem Ungarland der sich mit großer
Freude erinnert an die in Bad Schmecks in der angeneh
men Gesellschaft von Ew Excellenz verlebten wenigen Tage
diese frommen herzlichen Wünsche schickt Ew Cxcellen ein
Szegediner Bürger zu der sich mit dankbarem
Herzen der schönen Opsergaben erinnert die
das schöne Vaterland von Ew Excellenz meiner unglück
lichen im Jahre 1879 durch die Theiß zerstörten Geburts
stadt Szegedin so bereitwillig eingesendet hat welche ihren
Dank hierfür dadurch verewigte daß sie einer ihrer Haupt
straßen den Namen Berliner Radialstraße gegeben hat
Damit mein sehnlicher Wunsch hinsichtlich der goldenen
Jubelfeier in Erfüllung gehe möge der Himmel das Leben
Ew Excellenz vor Krankheiten beschützen und stets mit Ge
sundheit belehnen welche letztere sicherlich durch gute Nah
rung befördert wird In dieser Hoffnung und zu diesem
Zwecke nehme ich mir die Freiheit Ew Excellenz anzuzei
gen daß ich mit der heutigen Post ein Kilogramm ungari
schen Szegediner Paprika und drei Kilogramm Szegediner
Tarhonya an Ew Excellenz zugeschickt habe Die berühmte
ungarische Nationalspeise Gulyas wird damit nach dem bei
liegenden Recept zubereitet Die Bewohner meiner Ge
burtsstadt erzeugen in Ungarn von beiden Artikeln die beste
Qualität wofür sie bei Landesausstellungen bereits schon
oft Prämien sich erworben haben Nehmen Sie diese Dan
kesgaben zur freundlichen Erinnerung an den Aufenthalt in
Bad Schmecks so herzlich entgegen wie ich diese ofserire
und mit dem sehnlichen Wunsche zuschicke daß diese echt
ungarische Speise Ew Excellenz wohlschmecken möge

Da laut Zeitungs Nachrichten Ew Excellenz am
26 Oktober zugleich Ihren 83 Geburtstag feiern erlau
ben Sie mir gütigst au diesem freudigen Tage mit den
dem Ovid entliehenen Worten Ew Excellenz begrüßen zu
dürfen

Oi I ibi äsitt aimos a cZÄötsrg suiumss
Liut iuoäc virwti tkmxorg lonZg tuas
Ich zeichne mich mit Hochachtung Ew Excellenz unter

thänigster Diener
Paul Oltvätthi

infulirter Probst päpstlicher Kämmerer Kommandeur
vom h Grabe und Ritter des Franz Josef Ordeus

Szegeoin 21 Oktober 1882
Diese Zuschrift hat Feldmarschall Graf Moltke mit

Folgendem beantwortet Ew Hochwürden sage ich meinen
besten Tank für die guten Wünsche welche Sie mir zu
meinem Gebuitstage übersendet haben Die Ingredienzen
und die Recepte zu dem berühmten ungarischen National
gerichte habe ich richtig erhalten und werde mich bei dem
Genusse derselben mit Vergnügen des freundlichen Spenders

und seines schönen Vaterlandes erinnern
Mit ausgezeichneter Hochachtung Ew Hochwürden er

gebenster

Kreisau 27 Oktober 1882
Graf Moltke Feldmarschall

Wien 8 Nocember Telegr Bei dem gestrigen
Versuchsschießen in der Nähe von Felixdors zersprang ein
15 Eentimeter Hinterlader Mörserrohr wobei der von Thei
len des Mörserrohrs getroffene Hauptmann Matousek ge
tödtet der Oberlieutenant Kuczera schwer verwundet wur
den Sonstige Verletzungen haben nicht itattgefuuven
Bestem Vernehmen nach war das zersprungene Mörserrohr
aus Gußeisen hergestellt

Stuhm 2 November Ein seltener Tauf
akt mit nachfolgender Konfirmation fand vor Kurzem in
der katholischen Kirche zu Stuhm statt Der Täufling war
die 28jährige Ehefrau des Schneidermeisters G aus Vor
schloß Stuhm welche bisher weder getauft noch eingesegnet
gewesen ist Herr Pfarrer Gäbler vollzog die Taufe und
Einsegnung während die beiden Kapläne als Zeugen fun
girten Wie es eigentlich gekommeil ist daß diese kirch
lichen Akte bisher unterblieben sind vermag Frau G die
vor mehreren Jahren in derselben Kirche getraut wurde
selbst nicht anzugeben

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle
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Bekanntmachung
Alle diejenigen welche trotz unserer unter dem 12 ctober cr ergangenen wieder

holt veröffentlichten Erinnerung mit Zahlung der für das laufende Jahr längst fälligen
Kämmereigesälle als

Ervziuseu Heugeld Erbpächte Canon und Kalandszinsen
noch immer im Rückstände sich befinden haben kostenpflichtige Mahnung und Einziehung
dieser Gefalle zu gewärtigen wenn sie dieselben nicht innerhalb der nächsten 8 Tage an unsere
Kämmereikasse abführen

Halle a/S den 30 October 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Zinsen der Set5/e Ä schen Stiftung sollen zunächst für arme Cholera
Waisen der Gesammtvorstadt Gtancha deren Eltern in diesem Bezirke verstorben sind
zu nützlichen Weihnachtsgeschenken Kleidern Lehrmitteln und dergleichen verwendet werden

Wir fordern daher die Vormünder der bezeichneten Cholera Waisen auf ihre zur
Theilnahme berechtigten Mündel bis zum 15 November cr schriftlich bei uns an
zumelden

Die Anmeldungen müssen enthalten

die Vor und Zunamen der Kinder
das Alter und den jetzigen Aufenthaltsort derselben
Namen Stand und Todeszeit der Eltern

a die Straße und Nummer desjenigen Hauses in welchem
der Bater oder die Mutter der Kinder an derWiolera
verstorben sind oder doch ihre Wohnung zur Todeszeit
gehabt haben

Halle a S den s November 1882 Die Armen Direktion
Zernial

Icka LöttZvr Lriiderßrilßt 17
empfiehlt 1,1 IliitvrklilllvU vdvrllvmSvll
WSW Loklilk uull Nsisvckevkei Wk

IauelI u Velaar
klimeUe wlck Varvkvlltv
im Stück zu Engros Preisen

in blauen und s woll wollund baumwoll empfehle zu annehmbar billigste Preisen l Zvllpfund 2,40 und3 iu groszer Auswahl empfiehlt

M Geiststratze V7
I

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Anzeige daß ich
Hierselbst zg grotze Brauhausgasse Nr 4 im Seiteugebäude der Herren
ILIinIrliarÄt k Eingang auch von der Prouunad eine

Tischler Werlstatt für au u Möbel ZSL
erbmioen mit jLLS Sargmagazi

etablirt habe Ich empfehle mich hierdurch zu allen in dieses Fach schlagenden Arbeiten
jeden Genres Gleichzeitig halte mich den geehrten Herrschaften zu jedem in der Häus
lichkeit Vorkommenden Bedarf Haustischlerei empfohlen da ich Jahre hindurch in
dieser Branche in der Werkstatt des Herrn I5 I gearbeitet und daher im Stande
bin jedem Wunsche und Verlangen entgegen kommen zu können Mein Bestreben soll es
sein stets gute und sotide Arbeit bei prompter und reeller Bedienung und billigster
Preisstellung zu liefern

I iuil Tischlermeister
keine SoIixsxei 8tsMv Lesvltuvk

llllü rerravMa NsÄrsi
viele Neuheiten zum Male und Spritzen größtes Lager für Wi derverkäufer und
einzeln sowie sämmttiche Matntensitien empfiehlt

ZK L i Mimgaffe 3

Bekanntmachung
Die in der diesseitigen Bekanntmachung vom 15 Juli cr ausgesprochene Erlaub

niß zur Bornahme von Ernte Arbeiten an Sonntagen in Halle scher Fcldflur wird hiermit
aufgehoben

Halle a/S den 6 November 1882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die Handelskammer zu Halle a/S w d Mittwoch den 15 November cr
Rachmittags z Uhr in ihrem Bureau Brüderstrlche 15 eine öffentliche Plenarsitzung
abhalten für welche nachstehende Tagesordnung festgestellt ist

1 Mittheilungen der Eingänge seit der letzten Plenarsitzung
2 Wahlangelegenheiten

Referent sä 1 und 2 der Vorsitzende
3 Vorlagen zum 11 deutschen Handelstag und Wahl der Delegirten

Referent Herr Bethcke
4 Die Statistik des Waarenverkehrs

Referent der Secretär
Halle a/S den 8 November 1882 Handelskammer

Bekanntmachung
Der Niedergang der Jagd auf Rebhttijner wird ruf

Freitag den 17 November cr
für den Umfang des Regierungsbezirks Merseburg hierdurch festgesetzt und gleichzeitig zur Ver
meidung von Zweifeln bemerkt daß an dem genannten Tage selbst die Jagd nicht mehr aus
geübt werden darf

Merseburg den 20 Oktober 1882 Der Bezirks Rath

FV, unt F u ,n
Bekanntmachung

Unter dem Rindviehbestande des Hofes Domnitz ist die Maul und Klauen
seuche ausgebrochen

Domnitz bei Cönnern den 7 November 1882

Der stellvertretende Amtsvorsteher
Fr W Jänicke

Fraue Verein für Waisenpflcgc
Auch in diesem Jahre wendet sich der Unterzeichnete an die oft bewährte Opferwillig

keit unserer Bürgerschaft mit der Bitte daß ihm Gaben an Bekleidungsgegenständen und
an Geld zu einer Christfestbescheerung für die ihm zugewiesenen Waiserkinder überreicht wer
den möchten Es gilt für 120 Kinder zu sorgen Wir bitten aber so früh damit uns
die Zeit nicht fehle das geschenkt Material passend zu verarbeiten

Frau Von Boß Königsplatz 2
Frau Erste Bürgermeister Stande Sophienstraße 22
Frau Secretär Pfützner im Rathhause

und der Unterzeichnete sind bereit die Gaben in Empfang zu nehmen

Halle den 8 November 1882 n Domprediger

LitterkelÄer uStück Knorpel und Förderkohlen liefern hilligst

cx xxx XXXXXXXX XXXXXXXXXXXx7
H UM Größtes pchuomkitlMr KZK x

Z UVÄ I ZX SIDgr Mrichstraße SÄ Xempfehlen zur bevorstehenden Winter Saison ihr reichhaltig assortirtes

A Nasser Avon den geringsten bis zu den hochfeinsten Qualitäten zu bekannt billigen Preisen
Reparaturen werden prompt und sauber ausgeführt 5A Gleichzeitig empfehlen wir eine Partie schon von

1 Mark an

X XXXXXX XX XXX XXXXXXXXXXXXX

Al nt K lei I X vvii I vr 7 IIir iiu
II Abonnement voneert

unter Nitmrkun von I rÄuIsiu aus öerlin uaä
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i s t
Mmmsrirtö a 3 bei Hsrru ÜSstlviIlllllUlUlHörirts k 2 l oststr 9

Ik
Wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe beabsichtige mein Waarenlager bestehind in

fertigen jeder Artund zu herabgesetzten Preisen
auszuverkaufen

MU Bestellungen und Reparaturen weroen solid und billigst ausgeführt WU

l Mrschiiermeister

Sonntag und Montag den 12 und 13 November

IiiriuvlS
Stadt Theater VÄllT lluterrivIlt

Freitag den 10 November 1882 Auf Wunsch eröffne ich Montag den 13
5 Vorstellung im 2 Abonnement d Mts einen einmonatlichen Tanzknrsns

Zur Feier des Geburtstages von in 40 Lehrstunden mit stets gutem Erfolg
Hierauf reflektireude Damen und Herren wer

Ouvertüre zur Oper VvIK den gebeten sich baldigst zu melden

von Rvssim IN krause liuixl lirvrausgeführt von der gesammten Kapelle des

Musikdirektor err W Halle PUllsllllße
Darauf Meine Wohnung ist jetzt

IM Kirchthi r Nr 18 Part WU
Schauspiel in 5 Akten von Friedr v Schiller

Sonnabend Zum dritten Male Flcischbeschauerl i6llviell8uuinittetbai6ll rlchlnen erncheruug
Ein Schauspiel aus der Feudalzeit in 5 Akten den Jnser ueuth l v tw rtlich

von Friedrich Mmden M Uhl maun m Halle

HoraÄvlltsvkv rvusr VersivIlerullKL
Ve8sll8vda,N i Hamburg errichtet 1868

Grundkapital Ml 75V00VV Prämien Einnahme pro 1881 Ml 2514660
Die unterzeichneten Vertreter der Gesellschaft halten sich zur Aufnahme von Feuer

Versicherungen aller Art unter günstigen Bedingungen und zu mäßigen Prämien bestens
empfohlen

MkiTA General Agent in Halle a/S Dorotheenstr 9
gr Ulrichstr 11
gr Märkerstr 21
gr Ulrichstr 20

Ftov Leipzigerstr 77Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S Hier Beilage
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